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Ueber Geschlecht, Alter und Benutzung der einzelnen Viehgattungen

liegen nur die folgenden ungleichartigen Detail-Angaben vor:
Pferde. Aargau 2,964 Pferde, 126 Füllen. — Basel-Stadt. 818

Wallachen und Hengste, 152 Stuten. — Bern. 364 Hengste von zwei

Jahr und darüber, 747 Hengste unter zwei Jahr, 3,155 trächtige und

säugende Stuten, 14,759 Stuten und Wallachen von vier Jahr und

darüber, 6,661 Stuten und Wallachen unter vier Jahr. — Freiburg.
198 Hengste, 1,567 Pferde, 5,675 Stuten und 1,177 Mllen. — Genf.
1,76-5 Pferde, 897 Stuten, 24 Füllen. — Luzcrn. 55 Hengste über

achtzehn Moizgt, 1,919 Stuten über achtzehn Monat, 1,392 Münch-
pferde über achtzehn Monat, 538 Pferde unter achtzehn Monat. —
Neuelllmrg. incl. Maulesels — SchaMansen. 192 Hengste, 522
Wallachen, 599 Stuten, 83 Füllen. — Schwyz. 12 Hengste, 292 Stuten
mit Füllen, 768 Pferde von zwei Jahr.und darüber, 194 einjährige
Pferde. — Solothurn. 269 Stute«'von zwei bis vier Jahr, 489
Stuten von vier bis acht Jahr, 598 Otntcn über acht Jahr, 32 Hengste,
368 Verschittene unter zwei.Jahr> 338 Verschnittene von zwei bis vier
Jahr, 469 Verschnittene von vier bis acht Jahr, 286 Verschnittene
über acht Jahr. Wo bleiben die weiblichen Füllen? — Thurgau.
1 Hengst, 73 Muttcrstutcn, 68 Füllen, 2,375 Zug- und Reitpferde. —
Bezirk Uri. 25 melke und 213 gälte Pferde. — Wallis. 2,231 incl.
Maulesel. Zürich. 59 Hengste, 2,973 Wallachen, 187 Muttcrstutcn,
1,528 Arbeitsstutcn, 117 Füllen.

Rindvieh. Aargau. 429 Zuchtochseu, 7,798 Stiere, 32,656 Kühe,

23,246 Stück unter zwei Jahr. — Basel-Land. 1,379 Ochsen, 7,293
Kühe und 2,954 Rinder. — Basel-Stadt. 1,639 Kühe, 118 Ochsen,

17 Zuchtsticre, 36 Kälber. — Bern. 2,739 Wucherstiere von einem

Jahr und darüber, 197,215 Kühe, 9,345 Zugochsen von einem Jahr
und darüber, 37,625 Stück Gustiwaarc von ein bis drei Jahr, 26,917
Kälber unter ein Jahr. — Freiburg. 627 Zuchtsticre, 1,789 Ochsen,

27,594 Kühe, 11,424 Mcischcn, 7,195 Kälber. — Genf. 82 Zuchtstiere,

863 Ochsen, 6,423 Kühe, 472 Kälber (áiàves). — Grauhündcu. 36,967
Kühe, 5,758 Zeitkühc von zwei bis drei Jahr, 16,31H-J«hrlingc
weiblichen Geschlechts und Mäsen von sechs Monat bis zwei Jahr, 2,391

Ochsen über zwei Jahr, 3,258 Stier? von scHs Monat bis zwei Jahr,
14,799 Kälber unter sechs Monat. - Luzeru. 33H94 5Dhc über achtzehn

Monat, 7,856 Rinder über achtzehn Monat) 5,572 Ochsen über

achtzehn Monat, 598 Zuchtsticre über achtzehn Monat, 13,479, Stück

Jungvieh unter achtzehn Monat. — Neuenburg. 125 Zuchtsticre, 1,981

Ochsen, 12,194 Kühe, 2,713 „àlèvos", 831>-Kâlbà'. — St. Gallen.



- 189 —

36,959 Kühe, 10,414 Zuchtrindcr, 13,844 Kälber, 611 Zuchtstiere.

5,032 Ochsen. Schaffhausen. 92 Zuchtstiere, 1,825 Ochsen, 5,865
Kühe, 1,294 Stück Jungvieh unter zwei Jahr, 1,603 Kälber unter ein

Jahr. — Schwyz. 282 Stiere, 68 Ochsen, 47 Zwicke, 8,785 Kühe,

2,957 trächtige Rinder, 3,252 Meisrinder, 2,689 Jährlinge, 3,246
Kälber. — Solothurn. 332 Zuchtsticrc, 1,940 Stiere über zwei Jahr,
881 Stiere unter zwei Jahr, 16,784 Kühe, 2,899 Kalbelcn über achtzehn

Monat, 4,333 Kalbelcn unter achtzehn Monat, 2,515 Sangkälber.
— Tessin. 317 Stiere, 1,625 Ochsen, 31,727 Kühe. — Thurgau.
257 Znchtsticrc, 933 Mastochsen, 7,628 Zugochsen, 4,134 Zugkühe,

11,894 Milchkühe, 3,289 männliche Rinder, 3,098 weibliche Rinder.
— Unterwalden nid dem Walde. 84 Stiere, 25 Zwicke, 3,932 Kühe,
298 Zcitrinder, 502 Mcisrinder, 548 Jährlinge, 351 Kälber. —
Unterwalden ob dem Wald. 157 Stiere, 5,585 Kühe, 877 Rinder, 1,584
Jährlinge. — Bezirk Uri. 5.562 Kühe und Zeitrinder, 1,988
Mcisrinder, 1,738 Kälber. — Wallis. 1,020 Stiere, 35,521 Kühe, 14,544
Stück Jungvieh. — Zürich. 468 Znchtsticre, 10,170 Ochsen, 43,603
Kühe, 8,997 Rinder, 13,989 Kälber.

Schallst. Genf. 472 gemeine, 56 Merino-Schaafe. — Schaff-
Hausen. 14 Widder, 55 Hammel, 131 Mutterschafe, 61 Lämmer. —
Solothurn. 947 Widder, 1,020 Verschnittene, 3,712 Mntterschaafe,
1699 Lämmer.

Schweine. Genf. 1194 zur Mast und 145 zur Zucht; 127
englische Race, 294 savoyischc und 918 gekreuzte Race. — Luzern. 170
Eber über fünf Monat, 9,363 Mutterschwcine über fünf Monat, 9,250
Mastschwe in.' über fünf Monat, 23,599 Schweine unter fünf Monat.
Schaffhauscn. 49 Eber, 1,627 Mohren, 2,853 Mastschweine. —
Solothurn. 68 Eber, 1,013 Mutterschweine, 12,719 verschnittene Fasel. —
Thurgau. 35 Eber, 494 Muttcrschweine, 5,034 Mastschweine. —
Unterwalden nid dem Wald. 139 Znchtschweinc, 1,124 andere Schweine. —
Zürich. 61 Eber, 851 Mutterschweine, 9,497 Mastschweine, 4,553 Ferkel.

Literatur.
1) Bei Leonh. Hitz sind wieder einige kleine Schulbüchlei» erschienen, auf

die wir hier aufmerksam zu machen uns veranlaßt sehe», nämlich:

s) Der deutsche Aufsatz und dessen Behandlung in der Volksschule von
L. Meißer, Pfarrer. I. Abtheilung,

b) Schulbüchlein für die Unterschule von Lehrer L. Camenisch.

o) Geschichtchen für Kinder. II. Aufl.
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